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In der Arbeit des Sonderforschungsbereichs 17, Skandinavien-
und Ostseeraumforschung, der Kieler Christian-Albrechts-
Universi tät hat die Erforschung mittelalterlicher Burgen und 
Herrenhöfe stets einen der Schwerpunkte gestellt. Von 
besonderer Wichtigkeit ist dabei die Erstellung eines Burg-
wallcorpus fUr Schleswig-Holstein, in dem sämtliche erfaß-
baren frUhgeschichtlichen und mittelalterlichen Burgen und 
Befestigungsanlagen veröffentlicht werden 1 ). In diesem von 
K.W. Struve geleiteten Vorhaben werden nicht nur im Gelände 
erhaltene Anlagen behandelt, sondern auch solche, die nur 
durch schriftliche Quellen bekannt sind. Damit entspricht das 
Projekt den WUnschen nach einer möglichst vollständigen Dar-
stellung. Im Rahmen des Sonderforschungsbereichs werden 
ferner Untersuchungen auf den Burgplätzen Oldenburg und Alt-
LUbeck durchgefUhrt. Abgeschlossen sind die Arbeiten auf dem 
slawischen Burgwall Bischofswarder bei Bosau 2 ) und die Unter-
suchung dreier mittelalterlicher befestigter Siedlungen in 
Futterkamp 3). Das letztgenannte Projekt hat kleinräumig die 
Burgenentwicklung von der Slawenzeit bis zum Entstehen des 
Gutes Futterkamp klargestellt, wobei folgende Burgplätze 
archäologisch untersucht wurden: Die Hochborre, ein in der 
Zeit von 700 bis 1100 von Slawen besiedelter Burgwall, der in 
der zweiten Hälfte des 14. und dem 15. Jahrhundert als deutsche 
Burg sekundär verwendet wurde; der Kleine Sehlichtenberg, eine 
Motte aus der Zeit um 1360; der Große Sehlichtenberg, eine 
größere, aber relativ schwach befestigte Anlage mit zwei 
trennbaren Siedlungsphasen, die der Zeit von etwa 1200 bis 
1400 angehört. 

Vor allem die kleinräumige Untersuchung in Futterkamp hat die 
1980 eingeleitete Uberregionale Untersuchung mittelalterlicher 
Burgen und Herrenhöfe angeregt. Das Ziel dieses Projekts, das 
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Einzeluntersuchungen wie in Helsingborg, Skanör, Falsterbo, 
Lillöhus, ihus, Sölvesborg und Lyckeby ?)_ zusammenfassend 
kann fUr den Forschungsstand im sUdwestlichen Ostseeraum fest-
gestellt werden, daß die Arbeit sich bis jetzt auf zwei Gebiete 
konzentriert hat: auf die Dokumentation der Burgen und auf 
kleine regionale Untersuchungen einzelner Anlagen. Den einzigen 
bedeutenderen Versuch, neue Wege zu gehen, stellt die Arbeit 
von V. La Cour Uber dänische Burgen bis Mitte des 13. Jahr-
hunderts dar B), die allerdings große LUcken aufweist. Die 
Aufgabe der jetzigen Forschung muß es daher sein, auf der 
Grundlage des schon vorhandenen dokumentierten Burgenmaterials 
eine weiterführende Auswertung durchzuführen. Vor allem durch 
fächerübergreifende Zusammenarbeit zur Strukturanalyse der 
Burgen kann die Bedeutung dieser Anlagen, in denen sich die 
wechselnden machtpolitischen, ökonomischen und sozialen Ver-
hältnisse der mittelalterlichen Gesellschaft deutlich wider-
spiegeln, hervorgehoben werden. In diesem Zusammenhang ist das 
neue Projekt zur überregional vergleichenden Untersuchung der 
Burgen und Herrenhöfe zu sehen. Zeitlich umspannt das Projekt 
die Periode· von der Entstehung der ersten bekannten Burgen 
bis in die postreformatorische Zeit. Vorgesehen ist eine Auf-
nahme und zusammenfassende Auswertung archäologischer und 
historischer Quellen dieser Zeitperiode. Urkundenbelege bis 
einschließlich des 16. Jahrhunderts werden gesammelt, vor-
liegende Skizzen, Vermessungspläne, Grabungsmaterial und 
Streufunde werden aufgenommen und soweit notwendig neue 
Vermessungspläne hergestellt, letzteres vor allem im Gebiet 
des Erzbistums Lund. 

Die Untersuchungen konzentrieren sich auf die Behandlung 
zweier Fragenkomplexe: 
1. Fragen in bezug auf Parallelität und Divergenz in der 

regionalen Entwicklung, welche durch die Kartierung ver-
schiedener Typen von Burgen und Herrenhöfe geklärt werden 
können. Als konkretes Beispiel für regionale Unterschiede 
kann im südschwedischen Untersuchungsgebiet der Mangel an 
sicheren Burgen vom Typ der Motte angeführt werden. Oder 
vorsichtiger ausgedrUckt, auch wenn hier im Laufe der 
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Zusätzlich werden vorliegende Vermessungspläne, das Material 
älterer Ausgrabungen und geborgene Streufunde in die Unter-
suchung einbezogen. Für die im Gelände erhaltenen'. nicht 
vermessenen Anlagen werden, soweit notwendig, neue Höhen-
pläne erstellt. Die aufgenommenen Anlagen werden in Kata-
logformen zusammengestellt und mit einer kurzen Auswertung 
zur Burgenentwicklung in der Region ergänzt. 

2. Eine entsprechende Bearbeitung des Gebietes des Erzbistums 
Lund. 

3. Eine abschließende vergleichende Auswertung unter Einbe-
ziehung des Burgwallcorpus Schleswig-Holstein für die 
Kreise Plön und Ostholstein 10 ). Dabei sollen die erwähnten 
Fragestellungen des Projekts zur topographischen Verteilung 
und typologischen Entwicklung mittelalterlicher Burgen und 
Herrenhöfe in den drei Untersuchungsgebieten behandelt so-
wie Parallelen und Unterschiede ergründet werden. 
Vor allem wird die Behauptung zu überprüfen sein, daß 
Unterschiede in der Entwicklung der Burgen und Herrenhöfe 
der drei Regionen nicht nur geographisch und ökonomisch 
bedingt sind, sondern zumindest teilweise auch auf die 
verschiedenen Machtstrukturen zurückzuführen sind. 

Wie anfangs erwähnt, ist das Forschungsvorhaben erst vor kurzem 
eingeleitet worden. Deshalb sind noch keine Antworten auf die 
Fragenkomplexe möglich, die sich auf eine vergleichende Unter-
suchung zur Entwicklung der Burgen und Herrenhöfe beziehen. 
Bislang konzentriert sich die Arbeit auf das Sammeln von 
Urkundenbelegen für das süddänische Untersuchungsgebiet. Auch 
diese Arbeit ist noch weit von einem Abschluß entfernt. Trotz-
dem können aber auf wenigen Karten einige vorläufige Ergebnisse 
mit der Einschränkung vorgestellt werden, daß sie nur Teilen 
der Fragenkomplexe entsprechen und daß die Eintragungen nicht 
vollständig sind. Die Bezifferung bezieht sich auf das alpha-
betische Namensverzeichnis (siehe S. 114ff.). 

Auf der ersten dieser Karten (Abb. 2) sind Burgen, befestigte 
Herrenhöfe und Herrenhöfe mit freiliegendem Burgplatz der 
gesamten Zeitperiode eingetragen. Da eine detaillierte Auf-
nahme und Typisierung noch nicht durchgeführt worden ist, be-
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-B 

Burg, befestigter Herrenhof oder 
H-hOf mit freiliegenclem 
Burgplatz. · 
Burg, befestigter Herrenhof oder 
Herrenhof mit freiliegendem 
Burgplatz (fraglich in dieser 
Periode) 

Lollands N•rre herred 
Lollands S•ndre herred 
Fuglse herred 
Musse herred 
Falsters N•rre herred 
Falsters S•ndre herred 

Abb. 2: Verbreitungskarte der 
Burgen, befestigten 
Herrenhöfe und 
Herrenhöfe mit freilie-
gendem Burgplatz 

Oie Bezifferung bezieht sich 
auf das alphabetische 
Namensverzeichnis 
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Burg, befestigter Herrenhof oder 
Henenhaf mit freiliegendem 
Burgplatz. 
Burg, befestigter Herrenhof oder 
Herrenhof mit freiliegendem 
Burgplatz (fraglich in dieser 
Periode) 

• Herrenhof ohne eindeutige 
mittelalterliche Befestigungsein-
richtungen. 

1:;. Herrenhof ohne eindeutige 
mittelalterliche Befestigungsein-
richtungen (fraglich in dieser 
Periode) 

• Kloster oder Hospital 
® Handelsstadt 

1 Lollands N•rre herred 
II Lollands S•ndre herred 
III Fuglse herred 
IV Musse herred 
V Falsters N•rre herred 
VI Falsters S•ndre herred 
VII M•nbo herred 
VIII Hammer herred 
IX B8rse herred 

Abb. 3: Verbreitungskarte 
der Burgen und 
Herrenhöfe · 

Die Beziffe·rung bezieht sich 
auf das alphabetische 
Namensverzeichnis 
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A Adelsbesitz 
K Königs- oder Kronbesitz 
t Kirchenbesitz 

• Burg, befestigter Herrenhof oder 
Herrenhof mit freiliegendem 
Burgplatz. 

0 Burg, befestigter Herrenhof oder 
Herrenhof mit freiliegendem 
Burgplatz (fraglich in dieser 
Periode) 

A Herrenhof ohne eindeutige 
mittelalterliche Befestigungsein-
richtungen. 

b Herrenhof ohne eindeutige 
mittelalterliche Befestigungsein-
richtungen (fraglich in dieser 
Periode) 

1 lollands N111rre herred 
II lollands S..ndre herred 
III Fuglse herred 
IV Musse herred 
V Falsters N111rre herred 
VI Falsters S..ndre herred 
VII M111nbo herred 
VIII Hammer herred 
IX B8rse herred 

Abb. 4: Verbreitungskarte 
Zeitschnitt Mitte des 
13. Jahrhunderts 

Die Bezifferung bezieht sich 
auf das alphabetische 
Namensverzeichnis 
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A Adelsbesitz 
K Königs- oder Kronbesitz 
t Kirchenbesitz 

A•K Adelsbesitz, der um 1350 an 
die Krone zurückfällt. 

• Burg, befestigter Herrenhof oder 
Herrenhof mit freiliegendem 
Burgplatz. 

• Herrenhof ohne eindeutige 
mittelalterliche Befestigungsein-
richtungen . 

.6. Herrenhof ohne eindeutige 
mittelalterliche Befestigungsein-
richtungen (fraglich in dieser 
Periode) . 

1 Lollands N•rre herred 
II Lollonds S•ndre herred 
III Fuglse herred 
IV Musse herred 
V Falsters N•rre herred 
VI Falsters S•ndre herred 
VII M•nbo herred 
VIII Hammer herred 
IX B8rse herred 

Abb. 5: Verbreitungskarte 
Zeitschnitt Mitte des 
14. Jahrhunderts 

Die Bezifferung bezieht sich 
auf das olphobetische 

Namensverzeichnis 





---

A Adelsbesitz 
K Königs• oder Kronbesitz 
t Kirchenbesitz 

• Burg, befestigter Herrenhof oder 
Herrenhof mit freiliegendem 
Burgplatz. 

• Herrenhof ohne eindeutige 
mittelalterliche Befestigungsein· 
richtungen. 

t:. Herrenhof ohne eindeutige 
mittelalterliche Befestigungsein· 
richtungen (fraglich in dieser 
Periode) 

1 lollands N19rre herred 
II Lollands S19ndre herred 
III Fuglse herred 
fit Musse herred 
V Folsters Nt1rre .herred 
VI Folsters St1ndre herred 
VII Mt1nbo herred 
VIII Hammer herred 
IX B!rse herred 

Abb. 6: Verbreitungskarte 
Zeitschnitt Mitte des 
15. Jahrhunderts 

Oie Bezifferung bezieht sich 
auf das alphabetische 
Namensverzeichnis 
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Adelsbesitz 
Königs- oder Kronbesitz 

Burg, befestigter Herrenhof oder 
Herrenhof mit freiliegendem 
Burgplatz. 
Herrenhof ohne eindeutige 
mittelalterliche Befestigungsein-
richtungen. 
Herrenhof ohne eindeutige 
mittelalterliche Befestigungsein-
richtungen (froglich in dieser 
Periode) 

Lollands N11rre herr.ed 
Lollands S11ndre herred 
Fuglse herred 
Musse herred 
Falsters N11rre herred 
Falsters S11ndre herred 

Abb. 7: Verbreitungskarte 
Zeitschnitt Mitte· des 
16. Jahrhunderts 

Die Bezifferung bezieht sich 
auf das alphabetische 
Namensverzeichnis 
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